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Liebe Turnfamilie, 

Liebe Leserinnen, 

Liebe Leser, 

ENDLICH haben wir es geschafft! 

Mit der Aufhebung der Massnahmen am 21. Februar 2022, konnten wir unseren 

Turnbetrieb und die Vereinsaktivitäten wieder uneingeschränkt aufnehmen. 

Hurra, hurra du fröhliche Turnerschar…... 

Nach 11 Informationsschreiben über die Auswirkungen von COVID-19 und 13 

Varianten des Schutzkonzeptes für den Turnbetrieb, bin ich sehr erleichtert, dass 

wir diese aufwändige Arbeit vor 10 Monaten ad acta legen konnten und nicht 

wieder aufnehmen mussten. 

Nach der Absage des internen Unihockeyturnier im Januar und dem Skitag 

Anfangs Februar, konnten wir am 8. April unsere GV abhalten und das 

Vereinsjahr mit der ganzen Turnfamilie erfolgreich starten und unsere 

umfangreichen Anlässe laut Jahresprogramm richtig lancieren.  

Am 10. Mai haben sich die Riegenleiter/innen zu einem Weiterbildungsabend 

unter dem Motto «Wiederbelebung durch Herzmassage» zusammengefunden. 

Unter der kompetenten Leitung des Samariterverein Dorneckberg haben 24 

Teilnehmer die Handhabung bei Herzstillstand geübt. Die Sofortmassnahmen 

mit Alarmierung, Herzmassage und Beatmung, die Anwendung des 

Defibrillators und das Zusammenarbeiten in einem 2er Team wurden praktisch 

angewendet und eingeprägt. Als wichtige Information für alle Turner/in gilt, sich 

die Standorte der Defibrillatoren zu merken: OSZD Eingang Schulhaus und 

Schwimmhalle, Gemeindehaus Eingang. Wir hoffen, dass wir diese Geräte nie 

einsetzen müssen, sind jetzt aber für den Notfall ausgebildet.     

Das Jugiweekend vom 21./22. Mai hat die 40 Kinder zusammen mit ihren 

6 Leitern dieses Jahr nach Reigoldswil geführt. Auf dem Grienhof durften die 

Kinder die vielen Tiere und die jungen Hunde entdecken, eine Schnitzeljagd 

bestreiten und am Ende des Tages erschöpft im Stroh einschlafen. Ein riesiges 

Erlebnis für die Kinder, dank dem grossartigen Einsatz des Leiterteams.  

Der Banntag war dieses Jahr ein sehr gut besuchter Anlass. Die grosse Schar der 

Wanderfreudigen hat die Route Nord via Schlimmberg, Eimerich und Hobelrank 

zum Schützenhaus bei idealem kurzarm Wetter absolviert.  
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Beim Schützenhaus hat eine grosse Anzahl von Bürnerinnen und Bürner die 

Gelegenheit genutzt, nach zwei Jahren mit eher wenigen sozialen Kontakten, 

diesen Anlass zu besuchen und die Kontakte innerhalb der Dorfbevölkerung 

wieder zu pflegen und Neuzuzüger kennen zu lernen.  

Ein weiterer Grossanlass, für uns als Turnverein zusammen mit der sportlichen 

Dorfgemeinschaft, ist jedes Jahr das Schlussturnen. Eine Schar von Turner/innen, 

Jugendlichen, Eltern und ihrer Kinder, versammelte sich auf dem Hartplatz des 

OSZDs zu Spiel und Spass. Es ging in sechs Durchgängen um Schnelligkeit, 

Geschicklichkeit und manchmal durfte auch das Glück nicht fehlen. Dr 

Schnellste Bürner/in fand dann am Nachmittag bei sommerlichem Wetter statt. 

Der grosse Höhepunkt für alle, die Rangverkündigung zum Schluss.  

Im November durften wir im Restaurant Traube ein unglaubliches «full house» zu 

unserem Lottomatch begrüssen. Mit dem letzten Gang und dem Verteilen der 

letzten Schokolade für jeden bis jetzt nicht erfolgreichen Lottomatchbesucher, 

durfte jeder mit etwas gewonnenem in der Hand, die Heimreise antreten.  

Der Jahresabschluss mit Santichlaus im Wald und der Waldweihnacht, hat auch 

dieses Jahr trotz nassfeuchtem Wetter, viele Kinderaugen erstrahlen lassen.  

Von diesen und weiteren Anlässen findet ihr spannende Berichte in dieser 

Ausgabe des TV-News. Herzlichen Dank an alle Berichteschreiber.  

Dringend gesucht Leiter und Leiterinnen für unsere Jugi 

Leider mussten wir temporär wegen Leitermangel die Mittelstufe der Jugi 

einstellen. Hast du Lust in einem Team abwechslungsweise unsere Jugi zu leiten? 

Dann melde dich beim Vorstand oder einem Leiter/in.  

Das grosse Highlight im Jahr 2023 wird der Turnerabend unter dem Motto 

«UF UND DRVO». Reserviert euch den 5./6. Mai für den Besuch einer der zwei 

Vorstellungen. 

Bleibt Gesund und Unfallfrei! 

Ich wünsche euch und euren Familien alles Gute und beste Gesundheit, 

eine besinnliche Weihnachtszeit, en guete Rutsch und ein 

unfallfreies Turnerjahr 2023.  

Herzliche Grüsse, 

Roland Waser, Präsident 
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Mädchen- & Jugendriege 

Jugiweekend 21. + 22. Mai 2022 

Am Samstag Morgen um 9:00 Uhr versammelten sich 40 Kinder und 6 Leiter beim 

Feuerwehrmagazin voller Vorfreude aufs gemeinsame Wochenende. 

Nachdem alle Schlafsäcke im Auto verstaut waren und alle Kinder sich von 

ihren Eltern verabschiedet hatten, machten wir uns auf den Weg. Unser Ziel war 

der Grienhof in Reigoldswil. Ein Teil der Gruppe legte die Strecke mit dem 

Fahrrad zurück, der Rest nahm sie zu Fuss in Angriff. Während die Wandergruppe 

auf direktem Weg über den Chleckenberg nach Reigoldswil wanderte, durften 

die Fahrradfahrer einen grossen Umweg durch die umliegenden Dörfer 

machen, um einigermassen gleichzeitig auf dem Hof anzukommen. Beide 

Gruppen picknickten unterwegs und so kamen alle kurz vor 14:00 Uhr am Ziel 

an und waren froh, den anstrengenden Teil des Samstags hinter sich zu haben. 

Andrea hatte die Schlafsäcke transportiert und erwartete uns bereits mit 

Kuchen. Die Kinder richteten sich auf dem Strohlager ein und konnten es kaum 

erwarten den Hof und die vielen Tiere, vor allem die jungen Hunde, zu 

entdecken. Danach hatten Simon und Christoph eine Schnitzeljagd organisiert, 

bei der wir Rund um den Hof verschiedene Posten finden und am Schluss die 

Schnitzel zu einem Bild zusammensetzen mussten. 

Bald war es auch schon Zeit fürs Abendessen und nachdem wir uns die Bäuche 

mit Hörnli, Bolognese Sauce und Kuchen vollgestopft hatten, liessen wir den Tag 

mit Spielen ausklingen. 

Die Nacht war kurz!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! 

Viel geschlafen hat wohl niemand, da wurde noch lange gekichert, hier wieder 

eine Taschenlampe angezündet und in der dritten Ecke lautstark reklamiert, es 

sollen doch mal alle ruhig sein.      

Am nächsten Morgen waren die meisten schon um 6 Uhr wieder wach und nur 

ein paar wenige schafften es, den Trubel zu ignorieren und noch ein bisschen 

länger zu schlafen. Wir starteten den Tag gemütlich, assen Zmorgen, 

streichelten zum x-ten mal die jungen Hunde und spielten Badminton, Fussball, 

Werwölflä und andere Kartenspiele. 

Schon bald war es Zeit, um den Rückweg in Angriff zu nehmen. Beide Gruppen 

machten sich auf ihren Weg und wir trafen uns zum Mittagessen bei der 

Schutzhütte der Gemeinde Ziefen auf dem Holzenberg. Andrea hatte bereits 

ein Feuer gemacht und schon bald konnten wir die gegrillten Cervelats und 

Bratwürste geniessen. Wir spielten noch ein bisschen, assen nochmals Kuchen 

und machten uns nun auf den Weg nach Hause. Da es mittlerweile sehr warm 

geworden war, kamen alle ziemlich erschöpft, aber glücklich es geschafft zu 

haben, in Büren an und wurden von ihren Eltern wieder in Empfang genommen. 
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Herzlichen Dank den Eltern für die vielen feinen Kuchen. 

Für das Leiterteam 

Bea Altermatt 
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Jugendspieltag 25. / 26. Juni 2022 

Für dieses Jahr stand seit langem (zuletzt im 2016) wieder einmal ein zweitägiger 

Jugendspieltag an. Das heisst, am Samstagnachmittag finden die 

Einzelwettkämpfe statt und am Sonntag die Mannschaftspiele in den 

Kategorien Unter-, Mittel- und Oberstufe. Dieser Anlass liegt uns jeweils sehr am 

Herzen und es wäre schön, wenn möglichst viele Kinder aus dem Turnverein 

daran teilnehmen, da im Vorfeld auch fleissig auf dieses Wochenende geübt 

wird.  

Leider haben sich in diesem Jahr nur knapp die Hälfte aller Kinder angemeldet 

und leider auch wieder nachträglich z.T. kurzfristig einige abgemeldet, was sehr 

schade ist. Vor allem für die Mannschaftsspiele nicht gerade ideal, wenn 

plötzlich zu viele Kinder aus einer Mannschaft fehlen. So mussten wir schon im 

Vorfeld wieder eine Mädchenmannschaft aus der Oberstufe zurückziehen und 

die verbliebenen Mädchen konnten leider nicht mehr anders eingesetzt 

werden. Am Samstag sind uns dann für den Sonntag auch nochmals kurzfristig 

einige Jungs aus der Mittelstufe abgesprungen, so dass wir auch hier keine 

Mannschaft mehr stellen konnten und auch diese wieder zurückziehen mussten. 

Die verbleibenden Jungs konnten dann aber für den Sonntag bei den Jungs 

des TV Meltingen-Zullwil eingesetzt werden, da auch diese mit Abwesenheiten 

zu kämpfen hatten. 

Das zweite leidige Thema war auch in diesem Jahr wieder die Suche nach 

Kampf- und Schiedsrichter. Trotz mehrmaligen Aufrufen haben wir es bis zum 

Schluss nicht geschafft, genügend Helfer aus den Reihen der Eltern 

aufzutreiben. Um uns Bussgelder zu ersparen sind erfreulicherweise noch die 

Töchter von Sonja Scharowski als Kampfrichter eingesprungen. An dieser Stelle 

ein grosses Dankeschön an alle Eltern, die uns an diesen Tagen als Kampf- oder 

Schiedsrichter unterstützt haben und auch vielen Dank an Elena und Melina, 

die ihren freien Samstag geopfert haben und eingesprungen sind. 

Nun aber zum sportlichen Teil. Am Samstag gingen 28 Kinder des TV Büren an 

den Start und gaben ihr Bestes! Das Üben hat sich gelohnt, es konnten viele 

Punkte errungen werden und wir haben auch einige tolle Platzierungen in den 

Rängen zu verzeichnen.  
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Hier unsere Teilnehmer und die Platzierungen: 

Kat. C, Mädchen Kat. C, Knaben 

13. Katja Stampfli 9. David Ngwube

19. Julia Staub

Kat. D, Mädchen Kat. D, Knaben 

1. Siham Ghirmay 6. Lennard Castanal

6. Isabelle Rennie 17. Gian Staub

14. Michelle Ngwube 31. Alessandro Wobmann

28. Laura Stampfli

41. Aisha Mathan

Kat. E, Mädchen Kat. E, Knaben 

8. Leona Schönenberger 4. Plinio Goldoni

12. Emilia Burkhard 26. Leandro Lerf

17. Anina Hersperger 30. Markes Gisler

28. Nisha Mathan 36. Miran Secilmis

Kat. F, Mädchen Kat. F, Knaben 

4. Hannah Liedtke 21. Luca Lüthi

8. Elena Lerf

14. Elisabetta Focoso

15. Lara Klemm

21. Lily Rennie

22. Aglaia Goldoni

24. Alissa Grossenbacher

26. Sara Ploskonka

Am Sonntag mussten dann alle schon früh aus den Betten, um 7 Uhr war 

Treffpunkt beim Feuerwehrmagazin in Büren. Von ursprünglich 5 gemeldeten 

Mannschaften konnten wir schlussendlich noch mit 3 kompletten 

Mannschaften antreten.  

Die jüngsten Mädchen und Knaben konnten zusammen in einer Mixed-

Mannschaft am Vormittag mit Völkerball und am Nachmittag mit Alaskaball 

um Punkte kämpfen. Da in dieser Kategorie nur 3 Mannschaften am Start 

waren, stand die Teilnahme am Kantonalfinal schon im Voraus sicher… 

Trotzdem haben die Kinder ihr bestes gegeben. Wir freuen uns, dass wir diese 

Mannschaft nun auch für den Kantonalfinal in Nunningen anmelden konnten. 
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Die mittleren Mädchen konnten auch eine Mannschaft bilden und spielten am 

Morgen Kastenball und am Nachmittag Ball über die Schnur. Hier hat es leider 

nicht ganz gereicht, um unter die ersten 3 zu kommen und sich für den 

Kantonalfinal zu qualifizieren. Trotzdem war es eine tolle Truppe, die den Tag 

hoffentlich in guter Erinnerung behält. 

Bei den mittleren Jungs blieben leider nur noch zwei Buben übrig, die mit den 

Jungs vom TV Meltingen-Zullwil zusammenspielen konnten. Sie haben sich 

wacker geschlagen und den tollen 2. Platz erreicht. Auch sie dürfen mit der 

Mannschaft am Kantonalfinal antreten. 

Zu guten Letzt haben auch unsere jungen Volleyballer eine Mixed-Mannschaft 

gestellt. Die Erwartungen auf den Vormittag waren gross, schliesslich ist 

Volleyball ihr Fachgebiet. Die Jugendlichen haben nicht enttäuscht und alle 

Spiele souverän für sich entschieden. Am Nachmittag stand dann noch 

Korbball an. Sie wussten, dass die anderen Mannschaften hier im Vorteil sind. 

Das Problem wurde bereits nach dem ersten verlorenen Spiel erkannt und 

kurzum haben sie sich einen Nati-B-Spieler als Trainer organisiert, der ihnen noch 

ein bisschen auf die Sprünge helfen konnte. Das letzte Spiel konnte dann noch 

als Unentschieden gerettet werden und somit war der 1. Platz dank der guten 

Volleyball-Runde gesichert. Trotzdem war das Zittern bei der Rangverkündigung 

gross, schliesslich wusste niemand, ob es auf das Podest und somit an den 

Kantonalfinal gereicht hat. Die Freude ist nun gross und auch diese Mannschaft 

wird im September in Nunningen antreten. 

Ein grosses Dankeschön an alle Eltern, die als Helfer im Einsatz standen, die als 

Fahrer die Kinder sicher nach Erschwil und wieder heimgebracht haben und die 

tatkräftig angefeuert haben! 

Ein weiteres Dankeschön an alle Leiter, die das ganze Jahr die Kinder betreuen 

und mit viel Herzblut auf einen solchen Anlass vorbereiten. Und ein besonderes 

Dankeschön an die Leiter, die am Samstag und Sonntag anwesend waren: 

Sibylle und Sonja fürs Kitu, Roger für die Jugi, Bea, Andrea und Annika für die 

Mädchenriege und Melina und Trudi fürs Volleyball. Ohne euch alle wäre ein 

solcher Anlass gar nicht durchführbar! 
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Für die Abteilung Jugend 

Denise Herte 
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Liestaler Stadtlauf 2022 

Am Mittwoch Nachmittag sind wir bei schönem Wetter nach Liestal zum 

Liestaler Stadtlauf gefahren. Als wir dort angekommen sind, haben wir als erstes 

die Startnummern abgeholt und dann haben wir uns warm gemacht. Danach 

sind die Ersten zum Start gegangen, es war eine schöne Strecke mit einem 

Anstieg ins Ziel. Die Siegerehrung fand jeweils direkt nach dem Lauf statt. 

Nachdem alle gelaufen sind, sind wir wieder nach Hause gefahren. Es war ein 

toller Anlass. 

Für die Mädchenriege 

Emelie Maier, 9 Jahre 

Rangliste Liestaler Stadtlauf 2022 

Kategorie Binggis U10W 

Rang Name Zeit 

1. Emelie Maier 4:38,4 

14. Hannah Liedtke 5:25,4 

26. Hannah Salathe 6:37,5 

Kategorie Binggis U10M 

Rang Name Zeit 

10. Markes Gisler 5:51,4 

Kategorie Schülerinnen 1 U12W 

Rang Name Zeit 

6. Isabelle Rennie 5:01,9 

Kategorie Schüler 1 U12M 

Rang Name Zeit 

25. Alessandro Wobmann 8:49,1 

Kategorie Schülerinnen 2 U14W 

Rang Name Zeit 

17. Fiona Iseli 5:09,8 
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Augusta Raurica Lauf 13.11.2022 

Mit 7 Mädchen und Jungs machten wir uns am Sonntagmorgen auf den Weg 

nach Augst, um am Augusta Raurica Lauf teilzunehmen.  

Nachdem alle ihre Startnummern angesteckt hatten, liefen wir uns ein, um 

pünktlich um 11:00 Uhr am Start zu stehen. 

Hochmotiviert machten sich die 7 auf die 1 Kilometer lange Strecke. Bereits 

nach weniger als 5 Minuten kamen die ersten auch schon wieder ins Ziel.  

Emelie Maier zeigte eine super Leistung und belegte den 4. Rang. Auch alle 

anderen Bürner*innen kamen erschöpft aber zufrieden ins Ziel und freuten sich 

über die Medaille, die alle Mädchen und Jungs bekamen. 

Herzliche Gratulation allen Läufer*innen☺ 

Mädchenriege 

Bea Altermatt 
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Volleyball – Junioren 

Volleyballturnier Bubendorf 10. September 2022 

Als Vorbereitung für die Meisterschaft kam dieses Turnier in Bubendorf gerade 

richtig. Von den jungen Volleyballer*innen waren Seraina Auer, Jolene Girod, 

Anja Hasler, Melina Hersperger, Jessica Hertel, Jamie Ramstein und Carole 

Weidele dabei und als zusätzliche männliche Unterstützung kamen noch 

Maurus Auer und Nico Hersperger mit.  

Die Mannschaft war wohl mit Abstand das jüngste Team. Trotzdem eine gute 

Erfahrung, zum ersten Mal gegen unbekannte Gegner zu spielen und ein Gefühl 

zu bekommen, wie es vielleicht in der Meisterschaft ablaufen wird. Es wurde um 

Punkte gekämpft und gut gespielt. Trotz allem Einsatz und guter Leistung konnte 

leider kein Spiel gewonnen werden. Da es nicht für die Finalspiele gereicht hat, 

musste auch nicht noch zwei Stunden auf die Rangverkündigung gewartet 

werden. Somit waren alle wieder etwas früher zuhause. 

Für die Abteilung Jugend 

Denise Hertel 
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Kantonalfinal 18. September 2022 

Für dieses Jahr haben sich die jüngsten mit einer Mixed-Mannschaft und die 

jungen Volleyballer*innen ebenfalls mit einer Mixed-Mannschaft für den 

Kantonalfinal qualifiziert. Zudem durften 2 Jungs der Mittelstufe, welche bereits 

bei den Jugendspieltage bei Meltingen-Zullwil eingesprungen sind, auch 

wieder in dieser Mannschaft teilnehmen. 

Somit fuhren wir am frühen Sonntagmorgen mit 17 Kinder und Jugendlichen 

nach Nunningen. Die Temperaturen waren noch etwas frisch und das Gras nass 

und rutschig. Trotzdem lachte bereits die Sonne und versprach etwas Wärme. 

In der Mixed-Unterstufe Mannschaft spielten Markes Gisler, Plinio Goldoni, 

Hannah Salathe, Leona Schönenberger, Roberta Greco und Hannah Liedtke 

am Vormittag Alaskaball und am Nachmittag Völkerball. Es war schön zu 

sehen, wie sie als Team zusammengespielt haben und um Punkte gekämpft 

haben. Zum Schluss reichte es auf den guten 6. Schlussrang! Bravo an die 6 

Teilnehmer*innen! 

In der Knaben-Mittelstufe Mannschaft von Meltingen-Zullwil haben unsere zwei 

Jungs, Lennard Castanal und Alessandro Wobmann, mitgespielt. Am Vormittag 

beim Ball über die Schnur lief es nicht so gut, dafür etwas besser am Nachmittag 

beim Kastenball. Schlussendlich reichte es auf den 7. Schlussrang! Toll gemacht, 

Jungs! 

Die jungen Volleyballer*innen sind in der Kategorie Mixed-Oberstufe mit Lia 

Gehrig, Jolene Girod, Anja Hasler, Jessica Hertel, Francesca und Jamie 

Ramstein und Lars Widmer angetreten. Am Vormittag ging es mit viel Respekt 

mit Korbball los. Diesmal lief es super und sie konnten sich bis ins Finalspiel 

durchkämpfen und den guten 2. Platz sichern. Am Nachmittag stand dann 

Volleyball auf dem Programm. Hier waren die Erwartungen natürlich hoch. Die 

Mannschaft versuchte jeweils ein schönes Spiel zu spielen, auch wenn von den 

Gegnern die Bälle meist sehr unkontrolliert und chaotisch über das Netz kamen. 

Trotz eines sehr knapp verlorenen Spiels reichte es am Schluss im Finalspiel auf 

den 1. Platz. Dummerweise stand aber auch hier wieder der gleiche Gegner 

wie am Morgen beim Korbball gegenüber, was für die Schlusswertung nicht 

vorteilhaft ist. Trotzdem herzlichen Glückwunsch zum hervorragenden 2. Rang 

im Kantonalfinal! 
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An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an Andrea und Melina, die als Leiter 

mitgekommen sind. Vielen Dank an Trudi und nochmals Andrea, die als Schiri 

im Einsatz standen. Und vielen Dank an Alex, dass du die zwei Jungs begleitet 

hast. Ein weiteres Dankeschön an den TV Büren, der die Kosten der 

Mittagsverpflegung, Hörnli und Ghackt’s, übernommen hat. 

Für die Abteilung Jugend 

Denise Hertel 
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Aktive 

KTF Beringen 11. – 12.06.2022 

Am Samstag den 11. Juni machte sich eine grosse Schar des Turnvereins Büren 

auf den Weg nach Beringen im Kanton Schaffhausen um am Spielturnier des 

KTF in der Disziplin Volleyball teilzunehmen. Wir waren insgesamt 19 

TeilnehmerInnen (9 Männer von der Aktivriege und 10 Frauen von der 

Volleyballriege) und starteten mit insgesamt 3 Gruppen. Das Turnier startete erst 

am späten Nachmittag, sodass wir genügend Zeit hatten für die Anfahrt. 

Das Wetter war prächtig, fast schon ein wenig zu heiss, aber davon haben wir 

gar nicht so viel mitbekommen, da die Spiele in der Halle stattgefunden haben. 

Es gab insgesamt 3 Gruppen, wobei der TV Büren in jeder Gruppe jeweils eine 

Mannschaft stellte. Leider waren immer alle Spiele mit Bürner Beteiligung am 

selben Zeitpunkt angesetzt, sodass die Mannschaften sich nicht gegenseitig 

unterstützen konnten. Die Mannschaften schlugen sich wacker und versuchten 

das Gelernte aus den extra abgehaltenen Spezialtrainings umzusetzen. 

Der Turniermodus sah vor, dass sich jeweils nur der Gruppenerste für eine 

weitere Runde qualifizieren konnte. Schnell wurde klar, das vor allem eine 

Mannschaft (TV Büren 1) das Potential dazu hatte die Gruppenphase für sich zu 

entscheiden. Aber auch die anderen Mannschaften gaben Ihr Bestes und 

versuchten Ränge zu gewinnen. Leider waren diese Mannschaften aber auch 

ein wenig vom Verletzungspech betroffen und mussten mit Ausfällen klar 

kommen.  TV Büren 1 schaffte es jedoch souverän die Gruppe für sich zu 

entscheiden und in die Finalspiele vor zu stossen. In diesen wurden sie nun 

lautstark vom Rest der Gruppe angetrieben und verpassten nur knapp den 2. 

Rang. 

Das Turnier war erst nach 22:00 fertig und alle freuten sich auf den 2. Teil – das 

Festen, wo der Turnverein Büren bekanntermassen in einer eigenen Liga spielt 

;). Nach einer kurzen Dusche und einem Marsch zum Festgelände konnten wir 

uns verpflegen und die durstigen Kehlen versorgen. Von da an nahm das Fest 

dann seinen Lauf. Es herrschte eine super Stimmung und unsere Truppe hatte 

ein grossartiges Fest.  

Am nächsten Morgen dann, nach eher wenig Schlaf war nicht mehr viel 

Energie übrig und nach dem Morgenessen machten wir uns dann wieder auf 

den nach Hause weg. Denn schon nächstes Wochenende wartet auf die 

Aktivriege das nächste Turnfest im Vereinswettkampf in Zwingen. Nach der 

langen Wettkampfpause durch Corona bedingt, war das Turnfest ein voller 

Erfolg und auch ein super gemeinschaftliches Projekt der Aktivriege Männer 

und der Volleyballriege. An dieser Stelle auch noch ein grosses Dankeschön an 

den Turnverein Büren, der die Übernachtungen und die Festkarten 

vollumfänglich übernommen hat. Zudem auch an die FahrerInnen welche sich 
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zu Verfügung gestellt haben, den TeilnehmerInnen für Ihren Einsatz und den 

LeiterInnen für ihr Engagement. 

Für die Teilnehmenden des KTF’s 

Benedikt Wyss 
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RTF Zwingen 18.06.2022 

Nach drei Jahren Corona bedingter Pause, machte sich die Aktivriege des 

Turnvereines wieder auf den Weg zu einem Vereinswettkampf eines Turnfestes. 

Umso erfreulicher war es, dass es trotz der langen Unterbrechung viele 

Anmeldungen gab, und wir mit insgesamt 14 aktiven Turnern anreisen konnten. 

Das Turnfest half auch, gewisse Langzeitabwesende wieder in die 

Trainingsstunden zu locken. 

Für dieses Turnfest gab es auch einiges zu üben, da der Fachtest Korbball, 

welchen wir üblicherweise bestreiten aus zwei neuen Übungen bestand. Zudem 

haben wir uns auch entschieden neu den Fachtest Unihockey zu absolvieren. 

Für die dritte Disziplin teilten wir uns auf in Kugelstossen und Pendelstafette. Unser 

Wettkampf startete erst um Mittag, bei prächtigem Wetter. Da es sehr heiss war, 

suchten wir uns ein schattiges Plätzchen, um uns für den Wettkampf 

einzuwärmen. Wir starteten mit den Leichtathletikdisziplinen Kugelstossen und 

Pendelstafette. Dort konnten wir uns schon das erste Mal verausgaben, 

Schnellkraft war gefragt. Im Kugelstossen erreichten wir die Note 8.1 und in der 

Pendelstafette 7.92. 

Als nächstes stand der Fachtest Unihockey in der etwas kühleren Turnhalle an. 

Ein Novum für uns und dementsprechend waren wir sehr gespannt. Die 

Erwartungen waren hoch, da jeweils gute Ergebnisse in den Trainings erzielt 

werden konnten. Wir konnten unsere Nervosität aber nicht ganz abstreifen und 

es schlichen sich ein paar Fehler ein. Nichtsdestotrotz waren wir sehr erfolgreich 

und wurden mit der Note 8.90 bewertet. 

Als letztes stand uns noch der Fachtest Korbball bevor, welcher draussen in der 

prallen Sonne stattfand. Die erste Übung war sehr laufintensiv und wir kamen an 

unsere Grenzen. Nach einer kurzen Verschnaufpause waren wir aber wieder 

bereit für den zweiten Teil. Die Motivation und Intensität war hoch, aber bei 

diesen Übungen muss jeweils auch der Korb getroffen werden um gross Punkte 

erzielen zu können. Dies gelang nicht jedem mit Konstanz, sodass sich auch ein 

bisschen Enttäuschung breit machte. Denn die Bewertung bei diesem Fachtest 

ist eher streng, gute Noten sind nur schwierig zu erreichen. Im Nachhinein wurde 

jedoch die Notenskala angepasst und wir erzielten eine 7.86.  

Nachdem der Wettkampfteil abgeschlossen war, galt es die durstigen Kehlen 

zu stillen und Abkühlung zu finden. Zum Glück war beides möglich, die 

Festwirtschaft war bereits in vollem Betrieb und der Sprung in die Birs, welche 

direkt neben dem Sportpatz fliesst, half die Hitze zu verdrängen. Von da an 

nahm das Fest dann seinen Lauf. 

Insgesamt schlossen wir mit der Note 24.74 auf dem 19 von 34 Rängen ab. Wir 

konnten damit unser bisheriges Bestergebnis vom Eidgenössischen Turnfest 2019 

noch einmal fast um eine ganze Note verbessern. An dieser Stelle möchten wir 

uns auch noch herzlich bei dem Turnverein Büren bedanken, welche die 

Festkarten vollumfänglich übernommen hat. Besonderer Dank gilt auch den 
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Leitern für die Vorbereitung und Organisation und Leander für das Übernehmen 

des Richteramtes. 

Für die Aktivriege Büren 

Benedikt Wyss 

Rangliste: 
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Schnellster Bürner 2022 

Anschliessend an das Schlussturnen am 4. September waren 52 Turnerinnen und 

Turner bereit für den Wettkampf um den Schnellsten Bürner / Schnellsten 

Bürnerin. Bei strahlendem Sonnenschein fand der Wettkampf auf dem 

Rasenplatz statt. 

Wie auch letztes Jahr fehlten die beiden Vorjahressieger, was bedeutete, dass 

dieses Jahr der Titel des schnellsten Bürners / Schnellsten Bürnerin an einen 

neuen Athleten ging. Dieses Jahr gewann den Titel der Schnellsten Bürnerin Julia 

Ritter mit einer Zeit von 8.72s im Finallauf und Schnellster Bürner wurde Dominik 

Hertel mit 8.06s. 

Herzlichen Glückwunsch an die Gewinner und vielen Dank an alle Teilnehmer 

und Helfer. 

Simon Weidele 

Rangliste: 
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Bänklifussball Feufliberturnier Reigoldswil 04.11.2022 

Am Freitagabend, 4. November trafen wir uns in Reigoldswil, um am 

Bänklifussballturnier im Rahmen des zwei-tägigen Feufliberturniers des TSV 

Reigoldswil teilzunehmen. Wir, das waren Thierry, Simon, Leander, Thomas 

Gärtner und ich (Jan). An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank an Thomas für 

das Einspringen und die spielerische und kämpferische Unterstützung. Beim 

Bänklifussball wird eine Bank auf die Seite gelegt und die eigentliche Sitzfläche 

dient als Tor. 

Da wir zum ersten Mal an einem solchen Fussballturnier teilnahmen, wussten wir 

nicht genau, was wir erwarten durften. Deshalb waren wir sehr gespannt auf 

unser erstes Spiel. Die ersten Gegner waren die einheimischen 

Wasserfallenschränzer aus Reigoldswil. Wir starteten gut und konnten bald 

schon unsere ersten Tore schiessen, was uns jeweils mit einem Pfiff des 

Schiedsrichters und dem darauffolgenden Anspiel des Gegners bestätigt 

wurde. Nach Toren von Thierry(1x), Thomas(1x) und mir (2x) und dazwischen 

einem Gegentor, stand es zwei Minuten vor Schluss 4:1 für uns. Jeweils zwei und 

eine Minute vor Schluss wurde vom Speaker mitgeteilt, wie viel Zeit noch übrig 

ist.  Dies führte dazu, dass wir es ein wenig zu locker nahmen und die Schränzer 

mit mehr Einsatz (oder auch übertriebener Aggressivität) doch noch zwei Tore 

erzielen konnten. Der Schlusspfiff erlöste uns und wir feierten unseren ersten Sieg. 

Einige Minuten nach dem Spiel trauten wir unseren Augen nicht. Auf der 

offiziellen Resultatliste war das Ergebnis unseres Spiels 3:3… Das liessen wir nicht 

auf uns sitzen und fragten beim Speaker, Schiedsrichter und Gegner nach. 

Doch niemand konnte sich an das Resultat von vor 5 Minuten erinnern. 

Anscheinend hatte der Schiedsrichter bei einem unserer Tore keine gute Sicht 

und zählte dieses Tor nicht. Wieso dann aber abgepfiffen und in der Mitte 

angespielt wurde, wissen wir nicht. Wer nun eine gewisse Sympathie des 

einheimischen OKs und unseren einheimischen Gegner erahnt, der denkt 

gleich wie wir ;) 

Unnötigerweise nervten wir uns sehr und verbrauchten viel Energie uns 

gegenseitig zu erklären, dass wir definitiv 4 Tore erzielt hatten. Nun gut, es galt 

das Spiel abzuhaken und vorwärtszuschauen, wir hatten ja noch 4 Spiele vor 

uns. 

In Spiel 2 gegen Blau auf Weiss konnten wir gut mit dem Gegner mithalten. 

Leider schafften wir es aber nicht, mehr als 1 Tor zu schiessen, was im Vergleich 

zu den gegnerischen 3 Toren zu wenig war. Weiter ging es gegen den 

Tabellenführer FC Bankwärmer. Über dieses Spiel möchte ich nicht zu viele 

Worte verlieren, da wir nicht den Hauch einer Chance hatten und das Spiel mit 

8:1 verloren. 
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Nach drei gespielten Spielen standen wir also mit dem Rücken zur Wand, mit 

zwei Niederlagen und einem Unentschieden befanden wir uns auf dem 6ten 

und letzten Tabellenplatz. Um den 4ten Platz zu erreichen, der für ein 

Weiterkommen nötig war, mussten wir also die letzten beiden Spiele erfolgreich 

gestalten. 

Zuerst ging es gegen die Feuerwehr Farnsburg, die ebenfalls nicht optimal ins 

Turnier gestartet waren. Wir zeigten eine starke Leistung und dominierten den 

Gegner und konnten einige schöne Tore erzielen. Daraus resultierte das 

Endresultat von 5:1. Das Spiel gab uns Kraft und Motivation, die wir auch 

benötigten, da wir vor dem letzten Spiel nur 10 Minuten Pause hatten. 

Im letzten Spiel ging es gegen Die Andere, bei denen es sich ziemlich sicher um 

den TV Oberdorf handelte, da sie alle so angeschrieben waren. Es war ein 

kämpferisches, anstrengendes, aber faires Spiel. Wir waren dem Gegner 

ebenbürtig und konnten lange Zeit unsere frühe Führung verteidigen. Kurz vor 

Schluss konnten Die Andere den verdienten Ausgleichstreffer erzielen. Dabei 

blieb es auch bis zum Spielende. Wie sich kurz darauf herausstellte, konnten sich 

beide Mannschaften freuen, da wir es beide in den Viertelfinal schafften. 

Nach dem schwierigen Start war dies für uns ein grosser Erfolg und wir freuten 

uns sehr. Auch wenn wir langsam, aber sicher merkten, dass es bereits nach 

Mitternacht war und die Spiele nicht gerade locker waren. Da wir die Gruppe 

auf dem vierten Platz abschlossen, bekamen wir es im Viertelfinal mit dem 

Sieger der anderen Gruppe zu tun über. Wiederum trafen wir auf 

Lokalmatadoren, in diesem Fall sogar die Organisatoren des TSV Reigoldswil. 

Wir wussten, dass es kein einfaches und definitiv ein anstrengendes Spiel 

werden würde. Es war wie erwartet ein sehr physisches und umkämpftes Spiel 

indem wir sogar mit 1:0 in Führung gehen konnten. Die Reigoldswiler spielten ein 

starkes Spiel, genauso wie wir. Trotzdem mussten wir das 1:1 hinnehmen. 

Daraufhin spielte sich viel im Mittelfeld ab und es gab nicht viele Torchancen. 

Falls es Mal eine gab, rettete Simon mirakulös mit teilweise Spagat ähnlichen 

Paraden. Doch irgendwann schaffte es Reigoldswil trotzdem, ein zweites Tor zu 

erzielen. Natürlich wollten wir nochmals reagieren und gaben nicht auf. Doch 

beinahe direkt nach dem Tor wurde das Spiel abgepfiffen. Einerseits waren wir 

erleichtert, da wir alle aus dem letzten Loch pfiffen, doch wieder kamen wir uns 

nicht gerade bevorteilt vor. Gab es doch in allen Spielen die Durchsage, dass 

noch eine oder zwei Minuten zu spielen sind, doch ausgerechnet im Spiel der 

Heimmannschaft wurden beide Durchsagen vergessen. Wir konnten es nicht 

ändern und mussten ohne Zweifel anerkennen, dass der Gegner zwar knapp, 

aber ehrlich und verdient das Spiel gewonnen hat. 
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Damit endete für uns das Turnier. Wir alle waren ziemlich am Ende mit unseren 

Kräften. Zusammen konnten wir einen lustigen Abend mit Sport verbringen, was 

ja auch die Hauptsache ist. 

Trotzdem blieb dem ganzen Turnier ein komischer Beigeschmack, da wir uns 

nicht gerade fair behandelt fühlten. Wir schauen nach vorne und freuen uns 

auf das nächste gemeinsame Turnier. 

Für die Aktivriege 

Jan Widmer 
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Volley Mixed Turnier Reigoldswil 05.11.2022 

Am Samstag, dem 05.11.2022 fand im Rahmen des Feufliberturniers des TSV 

Reigoldswil das Mixed-Volleyballturnier statt. Am Plauschturnier nahmen 

insgesamt 14 Mannschaften teil, darunter auch der TV Büren. Das Team 

bestand aus Trudi, Seraina, Karin, Dino, Neville, Patrick und mir. 

In der Gruppenphase hatten wir 6 Spiele zu bestreiten. Obwohl das Team das 

erste Mal in dieser Konstellation zusammenspielte, konnten wir durch gutes 

Teamwork drei der Spiele klar für uns entscheiden. Das zweitletzte Spiel der 

Vorrunde wurde etwas zur Zitterpartie, obwohl dieser Gegner bisher alle Spiele 

verloren hatte, da wir aus unerfindlichen Gründen sehr nervös ins Spiel starteten. 

Nach dem Seitenwechsel konnten wir dann aber doch noch das Ruder 

herumreissen und gewinnen. Zwei Spiele konnten wir leider nicht gewinnen, 

darunter eines gegen die «Chröttli» aus Seewen (allerdings nur sehr knapp) und 

eines gegen das «Ovomaltine» Team (die für einmal besser und nicht nur länger 

konnten). Somit landeten wir auf dem 3. Gruppenrang, eine Leistung, mit der 

wir alle zufrieden waren. Dank einem etwas besseren Punktverhältnis reichte es 

uns sogar vor Lupsingen auf den 5. Gesamtrang. 

Danke an Trudi fürs Schiedsrichtern, Seraina für das kurzfristige Einspringen und 

allen Teilnehmern für den lustigen und aktiven Abend. 

Leander Wyss 
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Damenriege 

Sommerplausch Damenriege 17.06.2022 

Ein paar wanderfreudige Frauen trafen sich am 17. Juni 2022 zum 

Sommerplausch. Die diesjährige Wanderung führte uns via Zwingarten, Widen 

nach Seewen. Spätestens dort hatten alle wegen der Sommerhitze ein paar 

Schweissperlen auf der Stirn. Aber dann kam ja der Abstieg zum Chöpfli. Dort 

stiessen noch ein paar Frauen zu uns, die von der Schützenhütte herkamen. 

Dank Roland brannte auf dem Grillplatz bereits das Feuer. Zum Apéro gabs 

kühlen Apérol Spritz, Hugo oder ein Glas Weisswein. Dazu servierten wir feine 

Speck- und Kräuterbrötli. Während dem Apéro genossen wir die wunderschöne 

Aussicht über unser Dorf. Und schon konnten wir auf der Glut unser Fleisch 

bräteln. Es war toll mit allen zu plaudern und einfach den wunderschönen 

Abend geniessen. Zum Abschluss gab es noch Kaffee und Kuchen und bald 

darauf machten wir uns langsam wieder auf den Heimweg. Es war ein 

gemütlicher, lustiger Abend. 

Doris Wohlgemuth / Hildegard Waser 
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Bericht Turnfahrt Damen 20.-21.8.2022 

Voll bepackt und mit guter Laune versammelten sich 14 Weybli (jaaa im Kanton 

Obwalden werden Frauen liebevoll so genannt) zum Start der diesjährigen 

Turnfahrt. Wir gelangten von Büren via Liestal nach Olten, wo wir im Zug bereits 

das erste Mal überrascht wurden. Weisswein und selbstgemachter Speckzopf 

zum Frühstück, was will man mehr. Weiter gings über Luzern nach 

Wolfenschiessen, wo wir mit dem Bus zur Gondel gefahren wurden. Auf der 

Bannalp angekommen, empfing uns ein leichter Nieselregen, was den Ausblick 

auf den Bannalpsee und die innerschweizer Berge aber nur wenig trübte. Nach 

einer kurzen Stärkung im Restaurant Urnerstaffel (brigens sehr zu empfehlen für 

den Zwätschge Luz) brachen wir zu unserer vierstündigen Wanderung auf. 

Schweiz Tourismus versprachen nicht zu viel, als behauptet wurde, der 

Walenpfad sei eine der schönsten Wanderungen in den Schweizer Bergen. Das 

Alpenpanorama einfach unglaublich, stiegen wir langsam aber immer höher 

hinauf. Ein erneuter Zwischenhalt im Bärgbeizli auf der Alp Oberfeld stärkte uns 

für den weiteren Weg. Es folgte ein erneuter Aufsteig zur Walegg, dem höchsten 

Punkt des Walenpfads. Die Aussicht war atemberaubend…unten der 

Bannalpsee, ein Ausblick bis ins Mittelland und rundherum Felsen und Berg. Der 

phänomenale Aussichtspunkt war nicht jedermanns Sache…schwindelfrei sollte 

man auf jeden Fall sein. 

Der weitere Weg führte uns zur Walenalp, wo wir erneut mit einem Fleisch- und 

Käseplättli mit regionalen Produkten und einem guten Tropfen Weisswein 

verköstigt wurden. Alles war von langer Hand geplant und getestet durch 

unsere Organisatorinnen. 

An dieser Stelle ein fettes Dankeschön an Trudi und Claudine, die Reise war 

grandios! <3 Bis jetzt hatten wir wirklich Glück mit dem Wetter, kaum Regen und 

jeweils an den wichtigen 

Aussichtspunkten keinen Nebel. Ab der Walenalp wurde es dann auf der letzten 

Etappe zur Brunnihütte doch noch nass. Der Laune konnte der Regen nichts 

anhaben und wir kamen alle müde aber voller schöner Eindrücke am Härzlisee 

an. 

Das Nachtessen, Älplermagronen und Apfelmus, hätte nicht besser gepasst zur 

urchigen SAC Beiz und dem schon fast legendären Massenlager. 

Hier muss angefügt werden, dass den Damen eine Übernachtung direkt am 

See versprochen wurde. Als wir dann bemerkten, dass der Schlüssel in keine Türe 

passt (ja so viele gab es nicht) und wir die Scheune nun doch als Skilift- Hüttli 

erkannten, wurde uns durch den Beizer im Stechschritt unsere Bleibe gezeigt. 

Details sind der Skizze zu entnehmen… 



35 

Am Sonntag liess sich Sonne die doch noch blicken und verschaffte uns einen 

wunderschönen Ausblick vom Härzlisee Richtung Titils. 
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Nach dem Frühstück gings Richtung Engelberg. Der Abstieg war mehrheitlich 

über Feldweg und Teerstrasse, nur ein kleiner Exkurs über Stock und Stein war 

der anspruchsvolle Teil. Der Mittagshalt im Restaurant Flüematt stärkte uns für 

den letzten kurzen Abstieg nach Engelberg. Von da gings mit dem Zug bis 

Stansstad, wo wir für den Weg nach Luzern aufs Schiff umgestiegen sind. Nach 

ca. 45minütiger Schifffahrt mit Ausblick auf Rigi, Bürgenstock und wahnsinnig 

schönen Villen am Seeufer, erreichten wir Luzern, wo wir uns mit Zug und Bus auf 

den Heimweg Richtung Büren machten. 

Es war alles bestens organisiert, eine Reise mit vielen tollen Überraschungen, es 

wurde geschwitzt, gelacht, gut gegessen und getrunken und wir hatten eine 

tolle Stimmung. 

Zusammengefasst: Es war fantastisch mit allen Facetten! 

Für den TV 

Tanja Borer 



37 

Turnfahrt Männer 17./18. September 2022 

Die verkehrte Turnfahrt oder alles im grünen Bereich? 

Das Wanderprogramm nicht am Samstag, sondern am Sonntag. 

Als Getränk kein Bier, sondern Wein. 

Keine Fahrt ins Grüne, sondern in die Kälte und den Schnee. 

Eine Stunde später als üblich trafen wir uns am Samstagmorgen zur Turnfahrt 

2022. Bei unserer Reise auf den Gemmipass mussten wir bei jedem 

Umsteigen eine grosse Hürde überwinden: 

in Liestal war das Problem die kurze Umsteigezeit von 3 Minuten 

in Visp wollten 23 Personen gleichzeitig einen Kaffee bestellen 

in Salgesch degustierten wir während 4 Stunden zehn verschiedene Weine. 

Ich wusste leider am Schluss nicht mehr, welches der Unterschied vom dritten 

und vierten Wein war und ob ich den zweit- oder drittletzte so gut mochte. 

Nach dieser umständlichen Reise schafften es fast alle in Leukerbad auf die 

letzte Gondelbahn hinauf zur Gemmi. Nur zwei schauten zu und mussten 

hochlaufen. 

Oben auf der Gemmi ruhten die einen in der Sauna, die andern am Handy 

und die dritten bei der spektakulären Aussicht. 

Abends wurde dann passend zur Bekleidung ausschliesslich Valserwasser 

aus der grünen Flasche getrunken. 
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Anderntags verzichteten wir aufgrund der Schneelage und den frostigen 

Temperaturen auf die Begehung des Erlebnisklettersteigs an der Gemmi. Für 

einige nicht schwindelfreie Teilnehmer war aber alleine schon die 

Gruppenfoto auf der Plattform eine Herausforderung. Wir hatten Glück, die 

Plattform hat gehalten. 

Das Loslaufen war für einen Teilnehmer etwas stressig. Es gelang ihm nicht 

rechtzeitig, die Wanderschuhe zu schnüren. Er lief dann die ganze Strecke in 

Sandalen. Ein anderer Teilnehmer kam in kurzen Hosen: es ist ja schliesslich 

Turnfahrt und da hat man kurze Hosen an. 

Bei strahlendem Wetter erreichten wir im Schnee das Berghotel 

Schwarenbach, wo wir uns mit einem Stück Kuchen stärkten. Die Steilstufe 

im Gasterntal war noch etwas feucht, kühl und rutschig, aber trotzdem ein 

schönes Erlebnis. Der restliche Weg hinunter ins Gasterntal und nach 

Kandersteg verlief dann in wärmerer und grünerer Umgebung. 

Im Berghotel Waldhaus an der Sonne im Gasterntal gab es leider kein 

Mittagessen, wenn man nicht reserviert hatte. Die einen versuchten es daher 

im Alpstübli bei der Talstation der Luftseilbahn (urchig und gemütlich), auf 

der Terrasse des Schweizerhofs (dürftiges Menuangebot) oder auf der 

Gartenterrasse des Hotels Viktoria (gut und preislich zum Touristenort 

passend). 

Nach der unspektakulären Heimreise waren wir am Sonntagabend 

zufrieden zurück in Büren. 

Felix Weidele 



39 

Seniorinnenriege 

Seniorinnenriege Büren unterwegs 

Nichts kann uns aufhalten, kein Temperatursturz, kein Regen!  

So warten wir, gut gelaunte Seniorenturnerinnen, vor dem Volg aufs 

Postauto. In Liestal decken wir uns, zwar mit einigen 

Anfängerschwierigkeiten, mit «Coffee to go» ein. Wir können doch die 

wunderbaren Mandelgipfeli von Ruth nicht einfach trocken geniessen, 

herzlichen Dank! 

Luzern zeigt sich noch verhangen und in Beckenried hätte es uns nicht 

verwundert, wenn auf den Bergen der erste Schnee gefallen wäre! Die 

Klewenalp auf 1600m, können wir nur erahnen, zum Glück haben wir den 

Weg zum Restaurant gefunden!  

Im heimeligen «Alpstubli» merken wir, dass auch noch andere wetterfeste 

Menschen den Weg hierher gefunden haben. Wir werden von einer netten 

Bedienung mit feinem Essen und einem guten Tropfen verwöhnt und es wird 

viel berichtet und gelacht. 

Auf der Fahrt runter ins Tal reisst der Himmel auf und wir haben Weitsicht. In 

Beckenried zeigt es sich, wie sportlich unsere Truppe noch ist. Wir suchen ein 

schönes Einstiegsplätzchen und baden im Vierwaldstättersee. Also genauer, 

zwei stürzen sich in die Wellen und die übrigen bilden das begeisterte 

Publikum! 

Mit dem Schiff fahren wir, bei immer heiter werdendem Wetter nach Luzern, 

bewundern die schöne Landschaft und staunen oft über die luxuriösen 

Bauten entlang des Ufers! Der Gang über die wunderschöne Kapellbrücke 

im bereits touristisch stark belebten Luzern setzt einen kulturellen Schlusspunkt 

auf unsern abwechslungsreichen Ausflug. 
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Hildegard, ganz herzlichen Dank für die gute Idee und die durchdachte 

Organisation! 

Susanne Schlegel 
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aTuTi 

Landsgemeinde vom 30. April 2022 in Neuendorf 

Es war wie fast immer ein Samstag Nachmittag im April, an dem die 

diesjährige Landsgemeinde in Neuendorf stattgefunden hat. 

Erfreulicherweise haben 11 Mitglieder aus Büren daran teilgenommen. 

Ich bedanke mich herzlich bei diesen Mitgliedern. 

Es waren dies: 

Roland Waser, Hildegard Waser, Markus Meier (von Amtes wegen), Claudio 

Wyss, Urs Gunzinger, Peter Gunzinger, Alex Meier, Barbara Meier, Paul 

Betschmann, Markus Gunzinger und Martin Gaugler. 

Eine besondere Ehrung haben unsere teilnehmenden Mitglieder erfahren, 

welche 80 Jahre oder älter sind. 

Es waren dies Urs Gunzinger, Peter Gunzinger, Alex Meier, Paul Betschmann 

und Martin Gaugler. 

Als Chauffeure haben sich zur Verfügung gestellt: 

Roland Waser (hatte am Morgen noch einen Wettkampfrichterkurs in 

Hägendorf besucht), Markus Gunzinger, Urs Gunzinger und Claudio Wyss. 

Der älteste Teilnehmer aus unseren Reihen war Peter Gunzinger mit 

Jahrgang 1934, Bravo! 

Ein ausführlicher Bericht steht auf folgender Webseite zur Verfügung: 

https://sotv.ch/atuti 

Claudio Wyss 

Peter Gunzinger, Alex Meier, Urs Gunzinger, Paul Betschmann, Martin 

Gaugler, vlnr 

https://sotv.ch/atuti
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Schlussturnen 

Es war wieder soweit und unser Schlussturnen fand am 4. September statt. 

Am Sonntagmorgen um 9.30 Uhr war die Besammlung. Trotz schönem 

Spätsommerwetter kamen weniger Turnerinnen und Turner als im letzten 

Jahr. 

Roger machte für Gross und Klein, vom Spielgruppenkind bis zum Senior, eine 

Aufwärmrunde. Das klappte super, es gab keine Verletzungen. 

Danach wurden die 39 Teilnehmerinnen und Teilnehmer in sechs Gruppen 

mit 6 -7 Mitgliedern eingeteilt. Auch dieses Jahr waren alle sehr kreativ bei 

der Findung der Gruppennamen, von Green Panthers bis zu diä schnällä 

Tiger, war alles dabei. 

Dann ging es los mit den Spielen. Auf dem Rasen bei Maya und Samira 

wurde das Schildkröttlitalent getestet. Die Herausforderung dabei war, dass 

der Wäschekorb Panzer beim Laufen auf allen Vieren nicht vom Rücken fiel. 

Bei einigen klappte es ohne grosse Probleme, bei anderen wurde ein wenig 

geholfen.  

Beim Pinguin war das ganze Team auf einmal dran. Mit den Holzski`s war links 

hoch, rechts hoch gefragt. Einige landeten im nassen Rasen, andere rasten 

ohne Fehler durch. 

Beim letzten Rasenspiel, dem Fröschli, war Fingerspitzengefühl und 

Fangtechnik gefragt.  Der volle Wasserballon wurde auf einem Esslöffel 

transportiert, Richtung Ende geworfen und von einer Fängerin oder einem 

Fänger mit einem grossen Massbecher aufgefangen. Wer Glück hatte 

bekam einen Extrapunkt wenn der Ballon beim fangen heil blieb. 

Erstaunlicherweise waren ganz am Ende aber alle Wasserballone kaputt und 

dafür die Spielerinnen und Spieler nass. Welche Überraschung bei diesem 

schönen Wetter. 

Auf dem Pausenplatz bei Bea und Julia wurde zuerst das Regenwürmli 

gespielt. Die Gummistiefel flogen hoch und weit. Das Ziel war aber, das der 

Stiefel in einem von drei Ringen landete. Dass das werfen mit dem Fuss nicht 

so leicht war, das merkte man bald. Trotzdem wurden fleissig Punkte verteilt. 

Beim Fuultierli durften die zwei jüngsten Kinder in der Gruppe richtig faul sein. 

Sie wurden von der Gruppe vom ersten bis zum letzten durchgereicht, ohne 

dass sie den Boden berühren durften, bis zum Ende der Strecke. 

Das dritte Spiel war ein Würfelglücksspiel. Beim Sommervogel standen für die 

Teams eine Verkleidungskiste bereit. Je nach gewürfelter Zahl musste man 

die Anzahl Kleider anziehen. Egal ob Hut, Sonnenbrille, Perücke, Schal, 

Jacke, Ohrwärmer oder diversen anderen Gegenständen, das konnte jeder 

selbst entscheiden. Danach wurde mit allem noch eine Strecke gerannt.  

Die sechs Spiele waren alle sehr unterhaltsam. Geschick, Technik, Glück und 

Geschwindigkeit waren gefragt. Aber vor allem wurde viel gelacht. 
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Am Schluss war der Ausgang sehr knapp. Gewonnen hat mit 26 Punkten die 

Gruppe d`Froschgumper, gefolgt von Hottehüs mit 24 Punkten und auf dem 

dritten Platz die sieben Schnecken mit 23 Punkten. 

Vielen Dank für alle die mitgemacht haben. Es war ein toller Vormittag.  

Hoffentlich können wir alle und viel mehr auch im nächsten Jahr wieder 

begrüssen. 
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Samichlaus 4. Dezember 2022 

Aufgrund des guten Echos aus den letzten beiden Jahren entschied sich der 

Samichlaus im Jahr 2022 wiederum an den beiden Feuerstellen «Brünnli» und 

«alter Turnplatz» Rast zu machen und auf die Kinder und deren Eltern zu 

warten. 

Beim regnerischen Wetter war es ideal, dass an beiden Plätzen 

wunderschön dekorierte Unterstände eingerichtet waren. Der Samichlaus 

konnte im Trockenen sitzen. Für die Esel lag Heu bereit und ein wärmendes 

Feuer brannte. Die beiden Männer bei der Feuerstelle boten dem 

Samichlaus sogar eine grillierte Wurst und etwas Wein an. Der Chlaus fühlte 

sich richtig wohl. 

Später kamen 26 Bürener Familien auf ihrem Sonntagsspaziergang vorbei. 

Auch wenn das Zusammentreffen rein zufällig war, wusste der Samichlaus zu 

jedem der 52 Kinder etwas zu sagen. In der Regel war jedes Kind im 

vergangenen Jahr folgsam, half täglich beim Kochen oder Tisch-Decken 

und -Abräumen, ging gerne und rechtzeitig ins Bett, trug tagsüber keine 

Windeln mehr, ging ohne Begleitung in die Spielgruppe oder den 

Kindergarten, machte die Hausaufgaben aus der Schule selbständig und 

gut, war immer anständig und lieb. Von einigen Kindern erhielt der 

Samichlaus eine schöne Zeichnung oder sogar selber gebackene 

Weihnachtsguzzi. Kein einziges Kind war im letzten Jahr zu viel am Handy, 

kaute an den Fingernägeln oder war frech zu den Geschwistern. Niemand 

musste vom Schmutzli mit der Rute gezüchtigt oder in den Sack gesteckt 

werden. Die meisten Kinder konnten auch ein Versli aufsagen. Es bleibt ein 

ungelöstes Rätsel, warum mehrere Kinder irgendetwas von einem Ofen und 

«gimmer Nüss und Bire» sagten und dann Mandarinli und Schokolade 

bekamen. Ich glaube der Schmutzli hatte ein Durcheinander in seinem 

grossen Sack. 

Die Vorbereitung war teilweise recht lustig: Im nächsten Jahr wird eine 

Familie die Agenda genauer studieren, denn der Samichlaus war in Büren 

bereits am Sonntag, 4. Dezember anstelle dem üblichen 6. Dezember 

unterwegs, damit sein Besuch nicht mit den wochentäglichen Arbeitszeiten 

kollidiert. Ein anderes Elternpaar wird sich rechtzeitig vor dem 

Anmeldeschluss melden, damit auch ihr Kind den Samichlaus besuchen 

kann. Ein Mami wird die Unterlagen auf weissem Papier ausdrucken, denn 

im Schatten der Stubenlampe fotografierte Blätter, verkleinert und mit 

grauem Hintergrund sind im düsteren Wald kaum lesbar. 

Mein Dank geht an alle Eltern. Es war toll, wie ihr zur vorhergesagten Zeit am 

Rastplatz eingetroffen seid. Dadurch gab es kein Durcheinander bei der 

Begrüssung der Kinder und der Samichlaus wusste von jedem Kind den 

richtigen Namen. Mit euren grosszügigen Spenden konnte sich das ganze 
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Samichlaus-Schmutzli-Feuerstellen-Team anschliessend im Restaurant 

Traube aufwärmen und verpflegen. 

Mein Dank geht an alle Direkt-Beteiligten: an die Feuerstellen-

Dekorateurinnen, an die Unterstand-Bauern, an den Holz-Lieferanten (der 

dann aufs Jeep-Fahren verzichtete, weil seine Nase tropfte), an die Feuer-

Entfacher und Holz-Nachleger, an die Esel-Treiber, an die Schmutzli und 

Sack-Träger und an den Chlaus. 

2023 wird der Samichlaus wiederum am Sonntag unterwegs sein: 3.12.2023 

Felix Weidele 
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Bericht Waldweihnacht 09.12.2022 

Pünktlich auf den ersten Schnee fand am Freitagabend des 9. Dezembers 

die Waldweihnacht statt. Eine Schar an jungen und alten Turnerinnen und 

Turnern traf sich um 18 Uhr beim Volg und wanderte zum Schützenhäuschen 

hoch. Dort warteten bereits die Organisatoren, Joel und David, mit Punsch 

und Glühwein. Zum Essen bereiteten die beiden im Waschkessel eine feine 

Gerstensuppe zu. Ein grosses Feuer sorgte für Wärme an diesem kalten 

Winterabend. Über 80 Personen nahmen am Anlass Teil. Ein grosses 

Dankeschön an Joel, David und Trudi für die Organisation.  

Wir freuen uns auf die nächste Waldweihnacht! 

TV Büren 

Carole Weidele 
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Alte Ausrüstung – neue Verwendung 

Die alten orangen Trainer sind im Waisenhaus in Burkina Faso angekommen. 

Die Bilder sprechen für sich      
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Gratulationen 

Geburtstage im 2022 

Herzliche Gratulation, viel Glück, Gesundheit und alles Gute. 

Sandra Knüsel Passivmitglied 50 Jahre 28. Juli

Marius Hatt Aktivmitglied 40 Jahre 10. August

William Eichenberger Aktivmitglied 60 Jahre 15. August

Claudio Wyss Ehrenmitglied 65 Jahre 18. August

Simon Weidele Aktivmitglied 20 Jahre 2. September

Roland Schreiber Ehrenmitglied 75 Jahre 18. September

Thomas Stürchler Freimitglied 60 Jahre 25.Oktober

Martin Altermatt Ehrenmitglied 65 Jahre 26. Oktober

Urs Gunzinger Ehrenmitglied 80 Jahre 4. November

Nadja Baumgartner Aktivmitglied 60 Jahre 10. November

Sabine Wyss-Herrli Aktivmitglied 60 Jahre 20. November

Paul Betschmann Freimitglied 80 Jahre 3. Dezember



54

Geburtstage im 2023 

Herzliche Gratulation, viel Glück, Gesundheit und alles Gute. 

Armin Spicher Ehrenmitglied 60 Jahre 1. Januar

Paul Heid Passivmitglied 60 Jahre 2. Januar

Ruth Buchmann Ehrenmitglied 80 Jahre 15. Januar

Theres Dalcher Ehrenmitglied 75 Jahre 25. Januar

Roland Aerni Freimitglied 80 Jahre 1. Februar

Markus Gunzinger Ehrenmitglied 70 Jahre 2. Februar

Erich Kamber Passivmitglied 50 Jahre 2. Februar

Jeannine Zuber Aktivmitglied 40 Jahre 4. Februar

Nadine Thommen Aktivmitglied 30 Jahre 6. Mai

Matthias Saladin Passivmitglied 50 Jahre 15. Mai

Geburt 

Wir gratulieren den Eltern und wünschen viel Freude 

und Glück.  

Phinea Maeve 23. Januar

Livio 1. Juni

Elodie Fux & Joel Balmer 

Léa Gauthier & Sebastian Vögtli 

Claudia Saladin & Jürg Saladin Fabian 15. November

Todesfall 

Wir sind traurig aber auch dankbar für die vielen schönen 

Erlebnisse und halten uns an den unzähligen wunderbaren 

Erinnerungen fest.  

Werner Nachbur Ehrenmitglied 17. Dezember

Pierina Saladin Ehrenmitglied 5. Februar

Beatrice Meier Aktivmitglied 7. September
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Hochzeit 

Wir wünschen euch alles Gute und eine glückliche Zukunft. 

Nathalie Meetz & Lukas Altermatt 3. September 2022
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